
BDK-Hauptversammlung                 Bericht für das Jahr 2008 
 
LV Rheinland-Pfalz  

 
 
 
ARBEITSBERICHT 
- vier Vorstandssitzungen in 2008  
- eine Mitgliederversammlung am 18.05.2008 
Das Ziel, mehr Kontakt zu Lehrern zu bekommen, die Kunst 
unterrichten, wurde erreicht einmal durch unser breiteres und 
differenziertes Fortbildungsangebot und auch durch die 
Positionierung des Jugendkunstpreises Rheinland-Pfalz.  
Jedoch weiter Mitgliederschwund, Mitglieder treten altersbedingt 
aus, nur wenig junge Mehrfachlehrer sehen ihre Heimat im BDK. 
Kontakte zu Kooperationspartnern wurden gesucht/hergestellt.  
 
Wettbewerb  
BDK-Talentförderung für Schüler/innen aller Schulformen.  
Seit 2008 ist das Auswahlverfahren zum Bundesförderseminar 
Berlin durch einen Landeswettbewerb geregelt. Der Preis: 
Teilnahme am Rheinland-Pfälzer Wochenendworkshop im Mai 
gemeinsam mit 8 Schülern unter Leitung von Kunsterziehern, 
Designern und Kunststudenten.  
Erfolgreiche Durchführung des Jugendkunstpreises 2008 des 
BDK und des Rheinland-Pfälzer Förder-Workshops für begabte 
SchülerInnen aller Schulformen, 8. - 12. Klasse. 
 
Publikationen 
- zwei BDK-Briefe in 2008;  
Website mit 14-tägigre Aktualisierung;  
 
FORTBILDUNGSVERANSTALTUNGEN 2008 
28.Tagung des BDK Rheinland-Pfalz in Ingelheim;  
3-Tagesseminar: „1968 - 2008: 40 Jahre Wirkungsgeschichte 
politischer Ideen in Kunst, Kunstrezeption und 
Kunstgeschichte“, Org: Prof. Peter Schubert 
 
 „2. Zeichenseminar für Fortgeschrittene“ Wochenend-
Workshop im Hunsrück, Sept.08, Org: Grillparzer 
 
„Orientierung in der Welt der Bilder - Didaktische Konzepte 
zum kunstgeschichtlichen Unterricht" Sept.2008, Fortbildung in 
Kooperation mit  dem Landesmuseum Mainz.  
 
»Kreative keramische Plastik«  Arbeiten im Atelier mit profess. 
Anleitung d. Künstlerin Chr. Hach;  Nov. 08, Org: Grillparzer   
 
Kunstpädagogischer Tag 2008 im Wilhelm-Hack-Museum 
Museumspädagogik im »neuen« Museum. Fortbildung mit 
Informationen, Diskussion konzeptioneller Arbeitsgruppen zur 
»Museumspädagogik« und 3 Workshops mit künstlerisch-
praktischem Gestalten im Museumsatelier; nach Umbau neues 
Museumskonzept und neue Präsentationsformate. Einblick in die 
Arbeit hinter den Kulissen, Nov. 2008, Org: Grillparzer  

ARBEITSPLAN FÜR DAS KOMMENDE JAHR 
Organisation des Jugendkunstpreises Rheinland-Pfalz 2009 
mit Rheinland-Pfälzer Förder-Workshops.  
Veranstaltung des BDK mit ALISA, teils in Kooperation mit 
dem Wilhelm-Hack-Museum Ludwigshafen (Mappen-
Annahmestelle und Ort der Jury) und dem Landesmuseum 
Mainz (Preisverleihung durch Vertreter des Ministeriums); 
Schirmherrin ist Frau Ministerin Doris Ahnen.  
 
Fortbildungen 2009 
29.Tagung des BDK Rheinland-Pfalz in Ingelheim;  
3-Tagesseminar: „Die visualisierte Meinung der 
Mächtigen: Kunst im Dienste d. Politik. Strategien bild-
licher Rhetorik in der Kunst und aktuellen Produktions-
formen ästhetischer Politik“, Org: Prof. Dr. Grünewald 
 
4 Fortbildungen in Kooperation mit Wilhelm-Hack-Museum: 
Zeitgenössische Kunst am Beispiel „Anton Henning. 
Antonym. Malerei, Zeichnung und Skulptur"; April.2009 
„Gegen jede Vernunft. Surrealismus Paris – Prag“ Sept. 
 
Kunstpädagogischer Tag 2009: „Wie wird man 
Kunstpädagoge? - Anforderungen - Studiengänge - 
Ausbildung nach neuem System an Ausbildungsstätten für 
KunsterzieherInnen in RLP“; Juni 09, Landau  
 
Medienwerkstatt, Juni / Nov. oder Workshop „Begegnung 
mit dem Ich“  Großbild-Video-Performance  
 
„3. Zeichenseminar für Fortgeschrittene“ Wochenend-
Workshop im Hunsrück, Sept.08, Org: E. Grillparzer 
 
»Kreative Plastik«  Arbeiten im Atelier mit professioneller 
Anleitung, Nov.09    
 
Publikationen 
-Übernahme NRW-Heft Farbe als Jahresgabe 2009 
- Buch/CD-Dokumentation der Ingelheim-Tagung 07 
- Produktion CD mit Bildbeispielen von Schülerarbeiten 
 
FACHPOLITISCHE ENTWICKLUNG 
Der „1. Jugendkunstschultag Rheinland-Pfalz“ (Oktober 
2008) steht im Zusammenhang mit der Neuinstallation von 
Jugendkunstschulen. Ein dünnes finanzielles Polster wird 
jährlich neu und teils abwechseln verteilt, so dass für die 
Beteiligten eine kontinuierliche Planung erschwert ist. 
 
 
Eberhard Grillparzer   10.01.2009 
 


